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1.
A

rtderbaulichen
N

utzung
1.1

A
llgem

eine
W

ohngebiete
(W

A
-1)

(§
4

B
auN

VO
)

Zulässig
sind

W
ohngebäude,baulich

untergeordnete
N

eben-bzw
.Zw

eitw
ohnungen

m
ithöchstens

4
B

etten
je

G
ebäude,

A
nlagen

für
kirchliche,

kulturelle,
soziale,

gesundheitliche
und

sportliche
Zw

ecke
und

R
äum

e
für

freie
B

erufe
i.S.von

§
13

B
auN

VO
.A

usnahm
sw

eise
können

gem
äß

§
22

B
auG

B
und

§
13a

B
auN

VO
B

etriebe
des

B
eherbergungsgew

erbes
und

baulich
untergeordnete

Ferienw
ohnungen,

im
S

inne
von

sonstigen
nicht

störenden
G

ew
erbebetrieben

bzw
.

kleinen
B

etrieben
des

B
eherbergungsgew

erbes,
zugelassen

w
erden.

M
indestens

25
%

der
verw

irklichten
G

eschossfläche
haben

sozialen,
altengerechten,

therapeutischen
und

anderen
m

edizinischen
S

erviceleistungen
zu

dienen.D
ie

nach
§

4
A

bs.3
Ziff.1

-
5

B
auN

VO
ausnahm

sw
eise

zulässigen
N

utzungen
w

erden
m

it
A

usnahm
e

der
v.g.

N
utzungen

gem
äß

§
1

A
bs.

5
B

auN
VO

nicht
zugelassen.

2.
M

aß
derbaulichen

N
utzung/überbaubare

Flächen
(§

19
A

bs.4
BauN

VO
)

2.1
G

ebäudehöhe
(§

9
A

bs.1
N

r.1
B

auG
B

i.V
.m

.§
16

Abs.3
und

6
BauN

VO
)

In
den

durch
TH

gekennzeichneten
G

ebieten
des

Allgem
einen

W
ohngebiets

(W
A-1)

darfdie
Trauflinie,

bestim
m

tdurch
die

Schnittlinie
derO

berflächen
von

A
ußenw

and
und

D
achdeckung

die
angegebene

H
öhe,

gem
essen

ab
O

berfläche
gew

achsenerB
oden

zu
Baubeginn

am
höchsten

von
dem

G
ebäude

angeschnittenen
G

eländepunkt,nichtüberschreiten.
In

dem
durch

FH
gekennzeichneten

G
ebietdes

A
llgem

einen
W

ohngebiets
(W

A
-1)

darfdie
Firstlinie,bestim

m
t

durch
die

S
chnittlinie

derO
berflächen

derD
achdeckung

die
angegebene

H
öhe,gem

essen
ab

O
berfläche

gew
achsenerB

oden
zu

B
aubeginn

am
höchsten

von
dem

G
ebäude

angeschnittenen
G

eländepunkt,nicht
überschreiten.H

iervon
ausgenom

m
en

sind
untergeordnete

G
ebäudeteile

w
ie

Lüftungs-und
Fahrstuhlanlagen,

H
eizungsschornsteine

u.ä.sow
eitsie

die
festgesetzte

Firsthöhe
nichtm

ehrals
1,5

m
überragen.

2.2
Stellung

von
N

ebenanlagen,G
aragen

und
C

arports
(s.auch

Ziff.3.6)
(§

9
A

bs.1
B

auG
B

i.V
.m

.§
14

A
bs.1

und
§

23
Abs.5

BauN
VO

):
A

llseits
um

schlossene
bauliche

N
ebenanlagen,N

ebengelasse,G
eräteschuppen

sow
ie

G
aragen

und
C

arports
m

üssen
einen

M
indestabstand

von
1

m
von

Flächen
zum

A
npflanzen

und
von

privaten
G

rünflächen
sow

ie
von

2
m

von
öffentlichen

G
rünflächen

einhalten.

3.
M

aßnahm
en

zum
Schutz,zurPflege

und
zurEntw

icklung
von

N
aturund

Landschaft
(§

9
A

bs.1
N

r.20
und

25
BauG

B)
3.1.

B
ew

irtschaftung
des

O
berflächenw

assers
(§

9
A

bs.1
N

r.14
und

20
BauG

B)
D

as
P

langebietistvorzugsw
eise

an
die

R
egenw

asserkanalisation
anzuschließen

ist.S
ollte

eine
Versickerung

beabsichtigtsein,istes
erforderlich,vorab

die
hydrogeologischen

B
edingungen

standortkonkretunter
B

eachtung
des

D
W

A
-R

egelw
erkes

A
138

zu
prüfen.

ZurV
erringerung

des
anfallenden

O
berflächenw

assers
sind

fürdie
Befestigung

von
Stellplatzflächen

aufden
E

inzelgrundstücken
nurM

aterialien
m

iteinem
Abflussbeiw

ertvon
m

ax.0,6
zulässig

sind.B
eiderB

efestigung
übrigerFlächen

darfein
Abflussbeiw

ertvon
0,8

nichtüberschritten
w

erden.

3.2
N

ichtüberbaute
und

nichtversiegelte
G

rundstücksflächen
G

em
äß

§
9

A
bs.1

N
r.25a

und
b

B
auG

B
sind

aufden
B

augrundstücken
alle

nichtüberbauten
und

nicht
versiegelten

G
rundstücksflächen

als
G

arten-oderG
rünflächen

bzw
.Spielflächen

und
E

rholungsflächen
anzulegen

und
zu

unterhalten.Je
angefangene

400
m

²G
rundstücksfläche

sind
m

indestens
ein

standortheim
ischerLaubbaum

oderO
bstbaum

und
m

indestens
fünfstandortgerechte

G
roßsträucher

anzupflanzen
bzw

.zu
erhalten.W

ahlw
eise

sind
die

Arten
gem

äß
dernachfolgenden

Artenlisten
zu

verw
enden.V

orhandene
G

ehölze
sind

in
die

P
flanzungen

zu
integrieren.D

ie
G

ehölze
sind

zu
pflegen

und
bei

A
bgang

zu
ersetzen.

D
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äß

dertextlichen
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Ziff.3.3
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3.4
geforderten
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e

und
Sträucherkönnen

nicht
angerechnetw

erden.

3.3
Flächen
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A

npflanzen
von

B
äum

en,Sträuchern
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sonstigen
B

epflanzungen
G

em
äß

§
9

(1)Ziff.25a
B

auG
B

sind
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m
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m
indestens
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kleinkronigerstandortgerechter
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4

m
²A

npflanzfläche
m
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ein

standortgerechterLaubstrauch
anzupflanzen.

W
ahlw
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A
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äß
dernachfolgenden

Artenlisten
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N
r.3.7

zu
verw

enden.Vorhandene
G
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sind

in
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P
flanzungen
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integrieren.
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derfestgesetzten

Fläche
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ausgenom
m
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Einfriedungen

keine
N

ebenanlagen
i.S.von

§
14

B
auN

V
O
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D
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Fläche
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einem

Fußw
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m
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m
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w
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B
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schutz

Fürdie
innerhalb

derüberbaubaren
Flächen
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G

ehölze,die
gem

äß
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schutzsatzung
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S

tadtIlsenburg
(s.H

inw
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Ziff.E
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schützen

sind,istim
R

ahm
en

des
B

auantragsverfahrens
derN

achw
eis

zu
erbringen,ob

ein
S

chutz
m

öglich
ist.N

ichtzu
schützende

G
ehölze

sind
zu

ersetzen.Sie
können

aufdie
A

npflanzpflichtgem
äß

Ziff.3.2
angerechnetw

erden.

3.5
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G
rünfläche

-G
rabenbegleitgrün

D
erfestgesetzte

B
egleitgrünstreifen

am
G

raben
A

des
Suenbachs

istm
itstandortgerechten

G
räsern
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S

tauden
einzusäen

oderzu
bepflanzen
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extensiv

zu
pflegen.Bepflanzungen

im
U

fer-und
B

öschungsbereich
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G
rabens

sind
m

itdem
U

nterhaltungsverband
Ilse/H

oltem
m

e
abzustim

m
en.

3.6
A

llgem
eines

a)
Fürdie

in
den

textlichen
Festsetzungen

Ziff.3.2
-3.5

vorgesehenen
Anpflanzungen

giltfolgendes:
1.alle

anzupflanzenden
G

ehölze
m

üssen
in

ihrerQ
ualitätund

G
röße

derD
IN

18916
und

den
G

ütebestim
m

ungen
fürBaum

schulpflanzen"entsprechen.D
ie

Pflanzenw
are

m
uss

fürSträucherm
indestens

50
bis

100
cm

hoch
sein.FürBäum

e
sind

m
indestens

150
bis

200
cm

hohe
H

eisterals
Pflanzenw

are
zu

verw
enden.

2.
D

ie
G

ehölze
sind

artgerechtzu
unterhalten

und
im

Falle
ihres

Abganges
durch

neue
zu

ersetzen.
3.

D
ie

V
erw

endung
von

G
ehölzen

heim
ischerH

erkunftgem
.Forstverm

ehrungsgesetz
(FO

VG
)vom

22.05.2002
w

ird
em

pfohlen.
b)

M
aßnahm

en
nach

den
textlichen

Festsetzungen
Ziff.3.2

-3.5
dieses

Bebauungsplanes
sind

im
P

rivatbereich
spätestens

in
dernächsten

aufden
B

eginn
einerBaum

aßnahm
e

folgenden
Anpflanzperiode

(O
ktober-April)durch

den
jew

eiligen
G

rundstückseigentüm
erbzw

.im
öffentlichen

B
ereich

m
itdem

A
usbau

durchzuführen.

3.7
A

rtenlisten

A
rtenliste

I(B
äum

e)
A

rtenliste
II(Sträucher)

A
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pestre
-Feldahorn

C
ornus

sanguinea
-H

artriegel
A

cerplatanoides
-S

pitzahorn
C

orylus
avellana

-H
aselnuss

A
cerpseudoplatanus

-B
ergahorn

C
rataegus

m
onogyna

-E
ingriff.W

eißdorn
B

etula
pendula

-Birke
C

rataegus
oxycantha

-Zw
eigriff.W

eißdorn
C

arpinus
betulus

-H
ainbuche

P
runus

spinosa
-S

chlehe
Fagus

-B
uche

R
ham

nus
cartharticus

-K
reuzdorn

Fraxinus
excelsior

-Esche
S

alix
caprea

-S
alw

eide
Juglans

regia
-W

alnuss
S

am
bucus

nigra
-S

chw
.H

olunder
M

alus
silvestris

-W
ildapfel

Lonicera
xylosteum

-G
em

.H
eckenkirsche

M
alus

x
hybr

-A
pfelin

Sorten
P

runus
padus

-Traubenkirsche
P

runus
avium

-V
ogelkirsche

S
am

bucus
racem

osa
-R

oterH
olunder

P
runus

(cerasus)x
hybr.-Sauerkirsche

in
Sorten

P
runus

x
dom

estica
-P

flaum
e

in
Sorten

P
yrus

com
m

unis
-W

ildbirne
P

yrus
x

hybr.
-B

irne
in

Sorten
S

orbus
aucuparia

-E
beresche,Vogelbeere

S
orbus

torm
inalis

-E
lsbeere

C
.

Ö
R

TLIC
H

E
B

A
U

VO
R

SC
H

R
IFT

ZU
R

Ä
U

SSER
EN

G
ESTA

LTU
N

G
B

A
U

LIC
H

ER
A

N
LA

G
EN

gem
äß

§
85

A
bs.1

S
atz

1
und

A
bs.3

B
auO

LSA
sow

ie
§

8
(1)und

(6)KVG

E
R

G
ÄN

ZE
N

D
ZU

R
Ö

R
TLIC

H
EN

B
AU

VO
R

S
C

H
R

IFT
ZU

R
Ä

U
S

SE
R

E
N

G
E

STALTU
N

G
B

AU
LIC

H
ER

A
N

LA
G

E
N

SO
W

IE
W

ER
BE

AN
LA

G
E

N
U

N
D

W
A

R
E

N
A

U
TO

M
ATEN

,D
IE

AU
C

H
FÜ

R
D

EN
G

ELTU
N

G
SB

ER
EIC

H
D

ES
B

E
B

A
U

U
N

G
S

P
LA

N
S

N
R

.25
"G

E
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C
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W
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O
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1.
D

achform
,D

achneigung
1.1

D
ächersind

nurals
S

attel-,M
ansarden-oderG

ründächerauszubilden.BeiG
ebäuden

m
itm

ehrals
einem

V
ollgeschoss

sind
auch

W
alm

-,oderZeltdächerzulässig.G
aragen

und
C

arports
sind

von
dieser

V
orschriftausgenom

m
en.G

aragen
m

itFlachdach
sind

m
iteinerum

laufenden
Attika

oderm
itSatteldach

oderG
ründach

zu
errichten.

D
ie

D
achneigung

m
uss,ausgenom

m
en

G
ründächer,untergeordnete

G
ebäudeteile

sow
ie

G
aragen

und
C

arports
m

indestens
22°

und
darfhöchstens

60°
betragen.D

ie
M

indestdachneigung
von

G
ebäuden

m
it

einem
V

ollgeschoss
beträgt30°.

2.
G

ebäudeform
,G

ebäudehöhe
2.1

Im
B

augebietm
itzw

eiV
ollgeschossen

als
M

indest-und
dreiVollgeschossen

als
H

öchstm
aß

istdie
H

auptaußenw
and

des
dritten

G
eschosses

m
indestens

0,5
m

hinterdie
H

auptaußenw
andflächen

der
darunterliegenden

G
eschosse

zurückzusetzen
und

zusätzlich
m

itdunkleren
Farbtönen

als
die

H
auptaußenw

andflächen
derdarunterliegenden

G
eschosse

abzusetzen.
W

erden
die

G
ebäude

ohne
zurückgesetztes

drittes
G

eschoss
errichtet,darfdie

Traufhöhe
bzw

.bei
G

ründächern
die

O
K

A
ttika

die
H

öhe
von

7,1
m

gem
essen

ab
O

berfläche
gew

achsenerBoden
zu

B
aubeginn

am
höchsten

von
dem

G
ebäude

angeschnittenen
G

eländepunkt,
nichtüberschreiten.

V
or-und

A
nbauten

w
ie

E
rker,E

ingänge,W
intergärten,Veranden

u.ä.können
eingeschossig

gebaut
w

erden.

3.
O

rdnungsw
idrigkeit

O
rdnungsw

idrig
handelt,w

erim
G

eltungsbereich
dieserS

atzung
als

B
auherr,Entw

urfsverfasseroder
U

nternehm
ervorsätzlich

oderfahrlässig
eine

Baum
aßnahm

e
durchführtoderdurchführen

lässt,die
nichtden

vorgenannten
A

nforderungen
dieserörtlichen

Bauvorschriftentspricht.G
leiches

giltfür
denjenigen,dereine

genehm
igungsfähige

B
aum

aßnahm
e

im
Sinne

dieserSatzung
durchführt,ohne

die
erforderliche

G
enehm

igung
einzuholen.D

ie
O

rdnungsw
idrigkeitkann

nach
§

8
Abs.6

G
O

KVG
m

it
einerG

eldbuße
bis

zu
5.000

Euro
geahndetw

erden
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1.
Im

A
llgem

einen
W

ohngebiet(W
A

-1)sind
je

W
ohneinheitm

indestens
1,3

Stellplätze
aufdem

B
augrundstück

oderaufeinem
G

rundstück,das
fürdie

Benutzung
als

Stellplatz
gesichertist,

herzustellen.
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Ü

B
ER

N
A

H
M

E
1.

Ö
R

TLIC
H

E
B

A
U

VO
R

SC
H

R
IFT

ZU
R

H
ER

STELLU
N

G
N

O
TW

EN
D

IG
ER

STELLPLÄ
TZE

U
N

D
D

IE
A

B
LÖ

SU
N

G
D

ER
H

ER
STELLU

N
G

SPFLIC
H

T
FÜ

R
N

IC
H

TH
ER

ZU
STELLEN

D
E

STELLPLÄ
TZE

gem
äß

§
85

A
bs.1

S
atz

2
und

A
bs.3

B
auO

LS
A

i.V.m
.§

48
BauO

LSA
sow

ie
§

8
(1)und

(6)KVG

D
ie
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Bauvorschriftüberdie

P
flichtzurH
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notw

endigerS
tellplätze

und
überdie

Ablösung
derH

erstellungspflichtfürnichtherzustellende
S

tellplätze
derStadtIlsenburg

vom
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giltauch
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G
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der2.Ä
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B
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"G
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